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Zum Vortrag: Vor 250 Jahren erscheint Adam Smiths Der Wohlstand der Nationen. Was ermöglicht 

den Prozess der Zivilisation in Richtung „Gleichheit, Freiheit und Gerechtigkeit“ bei wachsendem 

Einkommen, was gefährdet ihn? Im gleichen Jahr wird die amerikanische Unabhängigkeitserklärung 

unterzeichnet. Eine der großen Gefahren droht Smith zufolge vom „Merkantilsystem“ der Zölle, 

Subventionen und Monopole, welches „die Schliche kleiner Krämer zu politischen Maximen in der 

Führung eines großen Reiches“ erhebt – ihm zufolge ein „kompletter Betrug“, bei dem „die Interessen 

der Nation ständig denen einer bestimmten Klasse von Dealern geopfert werden“. Die Trump-

Administration sucht ihr Heil in einem solchen System. Wer gewinnt, wer verliert dabei? 

Zur Person: Heinz D. Kurz ist emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität 

Graz, Fellow des Graz Schumpeter Centre sowie Mitglied der Accademia Nazionale dei Lincei (Italien), 

Träger mehrerer Forschungspreise und Auszeichnungen. Er war u.a. Theodor Heuß-Professor an der 

New School for Social Research, New York, und ist Honorary Professor an der Universität Nanjing. 

Gastprofessuren an zahlreichen Universitäten weltweit. Werke von ihm erschienen u.a. in Chinesisch, 

Japanisch, Spanisch, Türkisch und Russisch. Hauptarbeitsgebiete: Wirtschaftstheorie (insb. 

Produktion, Verteilung, Wachstum, Technischer Fortschritt) und ökonomische Theoriegeschichte. 

Mitbegründer bzw. -herausgeber internationaler Fachzeitschriften. 

Teilnahmemöglichkeiten (kostenfrei, keine Anmeldung erforderlich): 
 

• AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz, sowie 
 

• Liveübertragung in folgende regionale Außenstellen:  
 

• Liveübertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 

 

Steiermark:  

 
 

Oberösterreich: 
 

Osttirol: 

- Feldbach, Rathaus/K4 

- Wagna, Bildungshaus Retzhof 
 

- Braunau, Techno-Z 
 

- Lienz, Bildungshaus Osttirol 

Vortrag: Wie man durch Strafzölle und 

Sanktionen sein eigenes Land und die Welt 
gefährden kann: Zur Aktualität von Adam Smiths 
„Der Wohlstand der Nationen“ (1776) 

12. Oktober 2026, 19 Uhr 
Em.o.Univ.-Prof. Mag. Dr. Heinz-Dieter Kurz 
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